
Logau, Friedrich von: Ein Wasser ist mir kund, das den, der drein nur blickt (1630)

1 Ein Wasser ist mir kund, das den, der drein nur blickt,

2 Mehr als der stärckste Wein in Unvernunfft verzückt:

3 Der Liebsten Threnen sind, die offt den klügsten Mann

4 Bethören, daß er schwartz von weiß nicht sondern kan.
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